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STEUERERKLÄRUNGSDIENST 

Kompetent und diskret: 

Der Steuererklärungsdienst steht Personen ab dem 60. Lebensjahr zur Verfü-

gung. Unsere Fachpersonen füllen Ihnen gerne Ihre Steuererklärung aus. Wenn 

Sie nicht mobil sind, kommen wir auch zu Ihnen nach Hause.  

Pro Senectute Kanton Bern;  

info@be.prosenectute.ch 

VORWORT 

Sie halten die erste Ausgabe des neuen Gemeinde-Mitteilungs-Blattes in Ihren 

Händen bzw. vor Ihren Augen. Es heisst neu 3636er-Info. Wir wünschen Ihnen 

dabei viel Spass und Vergnügen! 

Wieso braucht es ein neues Mitteilungs-

blatt? Eigentlich ist  dies überhaupt nicht 

zwingend. Und dennoch? Benutzen wir 

noch ein Smartphone, welches zehn oder  

mehr Jahre hinter sich hat? Wohl kaum.  

 

Das bisherige Mitteilungsblatt  gibt es nun 

seit fast 20 Jahren in beinahe unveränder-

ter Art und Weise. Bereits beim Namen 

hörten wir immer wieder die Aussage: Die 

Informationen im NEWS sind ja gar nicht 

mehr neu! Das stimmt. Deshalb auch der 

neue Name: 3636er-Info. Allein dadurch, 

dass im Jahr zwischen zwei bis vier Aus-

gaben geplant sind, soll die Bevölkerung 

transparenter, häufiger und moderner in-

formiert werden.  

 

Unser grosses Anliegen ist nicht nur diese 

Informationsschrift, sondern auch eine ak-

tuelle und gut informierende Webseite. 

Auch hier kommt die Postleitzahl von Forst

-Längenbühl vor: 3636.ch. Dies sind aktu-

ell unsere wichtigsten Informationskanäle. 

 

Wir möchten Sie laufend und regelmässig 

ins Bild setzen. Machen Sie sich ein Bild 

davon! 
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Der Gemeinderat ist sich der Problematiken bezüglich Sicherheit insbesondere 

beim Überqueren durch Fussgänger*innen über die Kantonsstrasse Wattenwil – 

Thierachern bewusst. Er will konsequent Massnahmen prüfen und umsetzen.  

Der Gemeinderat ist sich der Problemati-

ken bezüglich Sicherheit insbesondere 

beim Überqueren durch Fussgänger*innen 

über die Kantonsstrasse Wattenwil – Thie-

rachern bewusst. Dies hat sich auch aus 

den Rückmeldungen der Bürgerumfrage 

Oktober / November 2023 klar gezeigt. 

Der Gemeinderat nimmt die Ängste und 

Unsicherheit sowie Anliegen der Bevölke-

rung ernst.  

 

Er hat diesbezüglich bereits mit dem Tief-

bauamt, Oberingenieurkreis I Kt.BE Kon-

takt aufgenommen und möchte angemes-

sene Massnahmen in Absprache mit dem 

Kanton umsetzen. Diverse Besichtigungen 

vor Ort werden noch stattfinden. Zudem 

werden im Frühjahr seitens des Tiefbau-

amt Kt.BE, Oberingenieurkreis I Oberland 

Verkehrsmessungen (Geschwindigkeit 

und Verkehrsmengen) im dichter besiedel-

ten Gebiet von Forst-Längenbühl veran-

lasst.  

Die neuralgischen Bereiche entlang der Kantonsstrasse innerhalb des Gemeindegebietes 

Forst-Längenbühl.  

MEHR SICHERHEIT AUF DER STRASSE 
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Gemäss Feuerwehrreglement sind alle in der Gemeinde wohnhaften Frauen und 

Männer feuerwehrpflichtig. Am Infoabend vom 05.06.2024 erfahren Interessierte 

mehr, welche sich vorstellen können aktiv Feuerwehrdienst zu leisten . 

Gemäss Feuerwehrregle-
ment sind alle in der Ge-
meinde wohnhaften Frau-
en und Männer feuer-
wehrpflichtig. Die Feuer-
wehrpflicht beginnt am  
1. Januar des Jahres, in 
dem das 19. Altersjahr 
zurückgelegt wird und 
dauert bis zum 31. De-
zember des Jahres, in 
dem das 52. Altersjahr 
vollendet ist. Erfüllt wird 
die Pflicht durch aktive 
Dienstleistung oder durch 
Bezahlung der Feuerwehr
-Ersatzabgabe. Am Info-

abend dürfen diejenigen 
Frauen und Männer teil-
nehmen, welche Interesse 
haben, aktiven Feuer-
wehrdienst zu leisten und 
bereit sind, die erforderli-
chen Feuerwehrkurse zu 
besuchen. Über die Ein-
teilung in den aktiven Feu-
erwehrdienst entscheidet 
in erster Instanz das  
Feuerwehrkommando. Bei 
diesem Entscheid werden 
Personen bevorzugt, wel-
che unter der Woche 
tagsüber ausrücken kön-
nen. 

FEUERWEHR-INFOABEND 

Feuerwehr-Infoabend / Aufnahme neuer AdF für 2025 
Mittwoch, 05.06.2024, 19:00 Uhr, Feuerwehrmagazin Riedern in Uetendorf  

Die Feuerwehr Uetendorf
plus

 leistet keine Einsätze mehr zur Insektenbekämp-

fung. Für Auskünfte und/oder Beratungen steht die Feuerwehr unter 033 346 40 

30 aber nach wie vor gerne zur Verfügung.  

INSEKTENBEKÄMPFUNG 

Bienenschwärme einfangen 
 

Annen Christian 079 634 02 00  
Uetendorf  033 345 33 79 
 

Augsburger Fritz 079 432 98 10  
Uetendorf  033 345 14 10 
 

Balduini Angela 033 335 58 52 
Uetendorf 
 

Gerber Karl  079 753 32 91 
Uttigen 
 

Halbeisen Hugo 079 139 62 62 
Uttigen 
 

Neuenschwander 078 847 44 83 
Maja, Uttigen  
 

Neuenschwander 079 240 59 40 
Ruedi, Uttigen 

Für die Bekämpfung von Wespen- und 
Bienenschwärmen (an/in Gebäuden) wen- 

den Sie sich bitte an eine anerkannte Spe-
zialfirma (Schädlingsbekämpfung).  

 

Bei vielen Hausrat- und/oder Gebäudever-
sicherungen sind Insektenschäden bis zu 
einem gewissen Betrag abgedeckt. Dabei 
werden Schäden am Haus, welche durch 
Insekten oder durch deren Bekämpfung 
entstanden sind, übernommen. 
 

Für diesbezüglich detaillierte Auskünfte 
wenden Sie sich bitte an Ihren Versicherer 
und/oder die Gebäudeversicherung des 
Kantons Bern (GVB). Vor einer Auftrags-
vergabe ist immer zuerst mit dem Versi-
cherer Kontakt aufzunehmen und die De-
ckung zu überprüfen. 
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SPIELGRUPPE VOGUNÄSCHTLI 

Die Spielgruppe in Forst-Längenbühl hat ihren Standort gezügelt. Seit Anfang 

dieses Jahres befindet sich die Spielgruppe in hübschen und kindergerechten 

Räumen im Dörfli 3, 3636 Forst b. Längenbühl.  

Die Leitsätze der Spielgruppenpädagogik 

 Das Kind steht im Mittelpunkt. 

Die Spielgruppe fördert Selbstkompetent, Eigen-

initiative und Entscheidungsfreude. 

 Das Kind wählt den Zeitpunkt. 

Die Spielgruppe fördert individuelle, ganzheitliche 

und selbstbildende Lernprozesse. 

 Das Kind begreift durch Erfahrung. 

Die Spielgruppe fördert die Wahrnehmung, die 

intellektuelle, motorische und psychosoziale Ent-

wichklung des Kindes. 

 Das Kind lernt mit und von anderen Kindern. 

Die Spielgruppe fördert das soziale Lernen und 

bietet ein Übungsfeld für die Integration und das 

Leben in der Gemeinschaft. 

 Das Kind teilt sich mit. 

Die Spielgruppe fördert die Sprachkompetenz. 

 Das Kind fühlt sich zugehörig. 

Die Spielgruppe fördert die Integration, Vielfalt, 

Toleranz und das Verständnis. 

 Das Kind entdeckt seine Stärken. 

Die Spielgruppe fördert den Selbstlernprozess, 

emotionale Kompetenzen, die Selbstwahrneh-

mung und die Persönlichkeitsentwicklung. 

 Das Kind vertraut auf Erwachsene. 

Die Spielgruppenleiterinnen erkennen die Bedürf-

nisse im Ablösungsprozess und begleiten das 

Kind geduldig und verständnisvoll. 

 Das Kind vertraut in seine Fähigkeiten. 

Die Spielgruppe fördert die Fantasie und die Ex-

perimentierfreude. 
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ELTERN-KIND-TREFF 

Durchschnittlich einmal pro Monat findet der Eltern-Kind-Treff im Schulhaus 

Forst-Längenbühl statt. Zögern Sie nicht — kommen Sie mit Ihrem Kind bzw. mit 

Ihren Kindern vorbei! 



Kultur 
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KREUZWORTRÄTSEL 
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AHV21—WAS ÄNDERT AB 01.01.2024 

An der Volksabstimmung vom 25. September 2022 wurde die Stabilisierung der 

AHV (AHV21) angenommen. Die Änderungen werden ab dem Jahr 2024 schritt-

weise umgesetzt. Mit der Reform wird das Rentenalter (neu: Referenzalter) der 

Frauen von 64 auf 65 Jahre erhöht.  

Mit der Reform wird das Rentenalter (neu: 

Referenzalter) der Frauen von 64 auf 65 

Jahre erhöht. Die Rente kann ab dem Jahr 

2024 neu flexibel und monatsweise, zwi-

schen 63 (für Frauen der Übergangsgene-

ration bereits ab 62) und 70 Jahren, bezo-

gen werden. Durch die Weiterarbeit nach 

dem 65. Altersjahr kann die Rente verbes-

sert oder Beitragslücken geschlossen wer-

den.  

 

Was bedeutet dies konkret für die Frau-

en?  

Ab dem 01. Januar 2025 wird das Refe-

renzalter der Frauen schrittweise von 64 

auf 65 Jahre erhöht. Dies bedeutet, dass 

das Referenzalter um 3 Monate pro Jahr 

erhöht wird. Dabei ist der Jahrgang der 

Frauen massgebend. So sind Frauen des 

Jahrgangs 1961 drei Monate, Frauen des 

Jahrgangs 1962 sechs Monate, Frauen 

des Jahrgangs 1963 neun Monate länger 

beitragspflichtig und ab dem Jahrgang 

1964 erreichen Frauen mit 65 Jahren das 

Referenzalter.  

 

Auf der Homepage der Ausgleichskasse 

des Kantons Bern (www.akbern.ch / 

Rubrik AHV21 / Rentenaltererhöhung 

Frauen) finden Sie ein Tool, welches 

Ihnen Ihr Referenzalter berechnet: Ren-

tenaltererhöhung Frauen (akbern.ch)  

 

Als Ausgleich zur Erhöhung des Referenz-

alters, erhalten Frauen der Jahrgänge 

1961 - 1969 (Übergangsgeneration) einen 

lebenslänglichen Rentenzuschlag zur 

Rente von maximal CHF 160.00 pro Mo-

nat, wenn die Rente nicht vorbezogen 

wird. Die Höhe des Zuschlags hängt vom 

Jahrgang und dem durchschnittlichen Jah-

reseinkommen ab.  

 

Frauen der Übergangsgeneration haben 

weiterhin die Möglichkeit, ihre Rente mit 

62 Jahren vorzubeziehen. Rentenvorbezü-

ge bis Dezember 2024 werden mit den 

heute geltenden Kürzungssätzen (6.8% 

für 1 Jahr, 13.6% für zwei Jahre) berech-

net. Ab dem Jahr 2025 gelten für die Über-

gangsgeneration reduzierte Kürzungssät-

ze, welche nach Alter und durchschnittli-

chem Jahreseinkommen abgestuft sind. 

Die vorbezogenen Altersrenten der Frauen 

des Jahrgangs 1961 oder 1962, werden 

ab 2025 neuberechnet.  

Auf der Homepage der Ausgleichskasse 

des Kantons Bern (www.akbern.ch) finden 

Sie dazu Tools, welche Ihnen bei der Be-

rechnung des Zuschlags und der Kür-

zungssätze helfen: Rentenaltererhöhung 

Frauen (akbern.ch)  

 

Wie flexibel kann die Altersrente bezo-

gen werden?  

Die Reform der AHV ermöglicht es Frauen 

und Männern, ab 1. Januar 2024 ihre Ren-

te flexibler zu beziehen. So ist ein Renten-

bezug zwischen 63 (für die Übergangsge-

neration bereits ab 62) und 70 Jahren mo-

natlich möglich. Dabei ist ein Bezugsanteil 

zwischen 20% - 80% oder 100% möglich. 

Vor dem 65. Altersjahr bezogene Renten 

(Vorbezug) werden lebenslänglich gekürzt. 

Nach dem 65. Altersjahr bezogene Renten 

(Aufschub) erhalten einen Zuschlag.  

 

Ausgleichskasse des Kantons Bern  
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SELBSTHILFE BE 

Selbsthilfe BE informiert und berät im Auftrag der Gesundheits- Sozial- und In-

tegrationsdirektion des Kantons Bern kostenlos rund um das Thema Selbsthil-

fe.  

Die gemeinschaftliche Selbsthilfe ist eine 
wichtige Ergänzung zu medizinischen und 
therapeutischen Angeboten. Sie fördert 
die Selbstkompetenz und Eigenverantwor-
tung und gehört zu einem modernen Sozi-
al- und Gesundheitssystem. In einer 
Selbsthilfegruppe schliessen sich Men-
schen in gleichen Lebenssituationen oder 
mit gleichen Krankheiten freiwillig zusam-
men. 
 
In regelmässigen Treffen unterstützen sich 
die Gruppenmitglieder durch Anteilnahme 
und den Austausch von Erfahrungen und 
Wissen. Hilfe annehmen und Hilfe weiter-
geben gehen Hand in Hand. 

Dies eröffnet neue Perspektiven. Verbun-
den durch dasselbe Schicksal, erleben 
hier viele Teilnehmende das ersehnte Ge-
fühl verstanden zu werden. Selbsthilfe-
gruppen sind autonom und organisieren 
sich selbst. Alle Gruppenmitglieder sind 
mitverantwortlich für einen gelingenden 
Austausch und bewahren das Besproche-
ne in der Gruppe. 
 
In unserem Leitfaden für Selbsthilfegrup-
pen erfahren Sie, wie eine Selbsthilfegrup-
pe funktioniert und wie ein Gruppentreffen 
gestaltet werden kann. Sie erhalten unter-
stützende Gesprächstipps und Hinweise 

für ein gelingendes Gruppenleben. 

Die Themenliste von Selbsthilfe BE (www.selbsthilfe-be.ch) gibt Ihnen eine Übersicht zu 

möglichen Themen für eine Selbsthilfegruppe sowie über aktuelle Gruppengründungen 

im Kanton Bern.  
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BRING PLASTIC BACK  

Verpackungen, Flaschen, Folien – Kunststoff ist im Haushalt allgegenwärtig.  

Die Gemeinde Forst-Längenbühl hat sich seit dem 01.09.2023 am Berner Projekt 

unter dem Motto «Bring Plastic back» beteiligt und stellt seitdem eine separate 

Sammelstelle für Haushalt-Kunststoffe zur Verfügung.  

Verpackungen, Flaschen, Folien – Kunst-
stoff ist im Haushalt allgegenwärtig. Nach 
Gebrauch sollte er aber nicht einfach weg-
geworfen werden, da viele der Materialen 
wiederverwertbar sind. Die Gemeinde 
Forst-Längenbühl hat sich seit dem 
01.09.2023 am Berner Projekt unter dem 
Motto «Bring Plastic back» beteiligt und 
stellt seitdem eine separate Sammelstelle 
für Haushalt-Kunststoffe zur Verfügung.  

Während nur 4 Monaten, seit dem 
01.09.2023, hat die Bevölkerung von Forst
-Längenbühl nicht weniger als 460 Kilo-
gramm Haushaltkunststoff gesammelt und 
dem Recycling zugeführt. Dies ist eine be-
achtliche Menge und zeigt, dass sich auch 
das Sammeln der vermeintlich kleinen 
Haushaltsanteile lohnt. 
 
Weitere Informationen finden Sie unter 
sammelsack.ch 
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WINTERSCHNITT 

Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die  zu nahe an Strassen stehen oder in 

den Strassenraum hineingeraten, gefährden die Verkehrsteilnehmenden, die 

Kehrichtentsorgung und Kinder sowie Erwachsene, die aus verdeckten Standor-

ten unvermittelt auf die Strasse treten. Hecken, Sträucher und weitere Anpflan-

zungen müssen daher seitlich  mindesten 50 cm Abstand vom Fahrbahnrand ha-

ben.  

Das Zurückschneiden der Bäume 

und Sträucher entlang den Ver-

kehrsräumen stellt insbesondere 

in der Vegetationsperiode eine 

Daueraufgabe dar. Nur so kön-

nen klar definierte Verkehrsräu-

me mit entsprechend guten Über-

sichtsverhältnissen, sowie die 

Verkehrssicherheit gewährleistet 

werden.  

 

Man muss aber nicht warten, bis 

alles überwachsen ist. Besser ist, 

es, vorbeugend bereits im Winter 

bzw. Frühjahr einen Winterschnitt 

durchzuführen. Es lohnt sich alle-

weil.  

Schnider Klaus und Michèle, Chalbermoos, 3636 Längenbühl gehen mit gutem Bei-

spiel voran. Sie schneiden die Bäume und Sträucher bereits im Winter bzw. Frühling. 

Dies ist zur Nachahmung bestens empfohlen! 
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ERÖFFNUNG SPACE EYE IN NIEDERMUHLERN 

Space Eye erfolgreich gestartet 

Das Space Eye – Observatorium für Welt-

raum und Umwelt – ist offiziell eröffnet, die 

Mission gestartet. Der Launch der Mission 

Space Eye vom 15.–17. September 2023 

war geprägt von der Anwesenheit von vie-

len Persönlichkeiten aus Wissenschaft, 

Wirtschaft und Politik. 

 

Besonders gefreut hat sich das Space-Eye

-Team auch über den grossen Zuspruch 

aus dem Dorf Niedermuhlern. Knapp die 

Hälfte der Einwohner:innen haben den 

Samstag genutzt, um die ersten Live-

Shows im Planetarium auf ihrer Uecht mit-

zuerleben. 

Weitere Informationen und Veranstaltun-
gen finden Sie unter: www.space-eye.ch 

Im Naturpark Gantrisch fand am 23. September 2023 die Eröffnung vom Space 

Eye Observatorium statt. Erkunde das Universum mit einem atemberaubenden 

Blick ins All durch das grösste Teleskop der Schweiz. 

Umwelt  

Quelle: Space Eye  
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WAS IST EINE GEMEINDE? 

Was sagen Kinder, Schüler*innen oder Jugendliche bzw. was könnten sie zu 

vorgenanntem Thema sagen oder schreiben? Hier eine Auswahl von effektiven 

und möglichen Aussagen. Die Personen mit den entsprechenden Aussagen blei-

ben absolut anonym. Die Schreibfehler wurden bewusst nicht korrigiert. 

 Eine Gemeinde ist ein grosser Haufen 
von Leuten auf einem Boden, die alle 
etwas anderes wollen.  

 Gemeinde komt von gemeinsam. Das 
heisst: alle schauen gemeinsam für 
sich. 

 Das sind Leute und Boden zringsetum 
um den Dittligee. 

 Da schaut jeder für sich. Wenn es 
brennt, hilft man einander. 

 Alle kennen einander. Man redet über 
die anderen. Aber nur das Schlechte. 

 Die Gemeinde hat ein Gemeindehaus, 
ein Schulhaus, ein Ofenhaus und ein 
Bienenhaus. 

 Um die Gemeinde gibt es eine Grenze, 
aber kein Zaun, sonst könnte man 
nicht nach Thun. 

 Die Leute wohnen in einer Gemeinde. 
Aber schaffen und die Kommissionen 
machen sie in einer anderen. 

Die Gemeinde Forst-Längenbühl  
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INTERVIEW MIT KURT MÜLLER 

Teaser— Vorspann in Form eines Textes 

Text—zweispaltig  

 

 

 

 

 

 

Text  - zweispaltig 
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VERGABE DITTLIGSEE-EGLI 2023 

Einmal im Jahr... 

Text—zweispaltig  

 

 

 

 

 

 

Text  - zweispaltig 

Fortsetzung Interview Kurt Müller 

 

Text—zweispaltig  

 

 

 

 

 

 

Text  - zweispaltig 


